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Prinzenpaar aus schierling

SCHIERLING. Beim „Gartlerball“ 
des Obst- und Gartenbauvereins 
war der Auftritt der Faschingsge-
sellschaft Teugonia aus Teugn. 
Angeführt von Elferrat und Gar-
de zogen ihre Lieblichkeit Mag-
dalena I. und seine Tollität Prinz 
Daniel III., in den Saal ein. Das 

Prinzenpaar hatte im Aumeier-
saal ein Heimspiel, denn beide 
sind Schierlinger. Magdalena 
Maurer und Daniel Meier zauber-
ten einen perfekten Auftritt aufs 
Parkett, was ebenso mit großem 
Applaus honoriert wurde wie der 
Gardetanz.

hervorragendes ergebnis

WAHLSDORF/BIRNBACH. Eine 
Kameradin und neun Kameraden 
der Feuerwehr Wahlsdorf/Birn-
bach legten die Leistungsprüfung 
„Die Gruppe im Löscheinsatz“ 
ab. Das Schiedsgericht um Kreis-
brandrat Wolfgang Scheuerer, 
Kreisbrandinspektor Wilfried 
Hausler und Kreisbrandmeister 

Christian Kellermann beschei-
nigte den Teilnehmern nach 
Abschluss ein „hervorragendes 
Ergebnis“. Zu den Gratulanten 
gehörten auch Bürgermeister 
Christian Kiendl sowie Feuer-
wehrvorsitzender und Ortspre-
cher Ludwig Schmalhofer.

Fußball-Fest

SCHIERLING. Die Fußballab-
teilung des TV Schierling fei-
ert vom 19. bis 21. Juli 2019 ihr 
100-jähriges Bestehen. Für die 
Abteilungsleitung, das Organisa-
tionskomitee, Mannschaftsspie-
ler, sowie Mitglieder des TV trug 
Holger Bursian bei Bürgermeis-
ter Christian Kiendl am Rathaus 
in Versform die Bitte vor, dass 
er ihr Schirmherr werde. Bevor 
dieser zusagte, mussten die Bitt-

steller am Sportplatz einige kniff-
lige Aufgaben lösen. Der Bür-
germeister war schon ein wenig 
stolz über die Ehre, denn er war 
viele Jahre als aktiver Fußballer 
selbst Teil der Fußballabteilung 
gewesen und ihr auch heute 
noch verbunden. Das von den 
Bittstellern außerdem erbetene 
schöne Wetter während der Fei-
erlichkeiten konnte er allerdings 
nicht garantieren.

radwandertag 

SCHIERLING. Unter der Schirm-
herrschaft von Bernhard Strazim, 
dem Leiter des BRK-Senioren-
heimes Eggmühl, veranstaltete 
der Schierlinger Funker-Club den 
39. Schierlinger Radwandertag. 
218 Personen waren am Start. 
Die Strecke führte nach Nieder-
leierndorf, von da zum Gewer-
begebiet „Am Birlbaum“, sowie 

über Lindach und Walkenstetten 
zurück zur Politi-Halle. Vorstand 
Peter Stier zeichnete die FFW 
Buchhausen, den TV Schierling 
und die KRK Schierling als teil-
nehmerstärkste Gruppen sowie 
Florian Blümel als jüngsten und 
Alfons Röhrl als ältesten Starter 
aus. 

Otto gascher wurde 75

SCHIERLING. Unzählige Bür-
ger und Vereine aus dem Markt 
Schierling und dem Landkreis 
Regensburg gratulierten dem 
ehemaligen Bürgermeister, Be-
zirkstagsvizepräsident, stellver-
tretenden Landrat und Ehren-
bürger des Marktes Schierling, 
Otto Gascher, zum 75. Geburts-
tag. Schierlings Bürgermeister 
Christian Kiendl, Maria Feigl und 
Anton Blabl, sowie Mitglieder 
des Marktgemeinderates und po-

litische Weggefährten aus vielen 
Jahrzehnten politischer Arbeit 
erinnerten an die erfolgreiche 
Arbeit Gaschers und wünschten 
ihm für die Zukunft Gesundheit 
und Glück. Er erzählte immer 
wieder Episoden aus seinem 
bewegten Leben, verwies auf 
Freundschaften, politische Erfol-
ge und unerfüllt gebliebene Zie-
le. Gascher dankte allen für die 
Glückwünsche und lud zu einer 
Brotzeit ein. 

Flohmarkt

SCHIERLING. Der Flohmarkt kurz 
vor Weihnachten ist in jedem 
Jahr einer der Höhepunkte an 
den Placidus-Heinrich-Schulen 
Schierling mit dem Dr.-Rudolf-
Hell-Schulhaus Eggmühl. Denn 
da wird einerseits der soziale 
Zusammenhalt augenscheinlich, 
und andererseits die edle Geste, 

mit anderen zu teilen. Die Kinder 
und Jugendlichen verkauften 
Spielsachen, Puppen, Bücher 
und vieles andere mehr – und 
sämtliche Einnahmen gehörten 
für Projekte von Schwester Elis 
in Ghana für bedürftige Kinder. In 
diesem Jahr war es das Rekord-
ergebnis von 3.400 Euro!

25 Jahre

SCHIERLING. Die Badminton-Ab-
teilung des TV Schierling besteht 
seit 25 Jahren und feierte das 
Jubiläum mit einem Turnier. Neun 
Spieler aus Schierling und drei 
vom befreundeten SC Regens-
burg nahmen daran teil. Nach 
dem Turnier gratulierte TV-Vorsit-
zender Richard Rohrer zur Treue 
zum Verein und der Abteilung.

asphaltdeckschicht 

SCHIERLING. Das Kommunalun-
ternehmen hat in diesem Jahr im 
Gewerbegebiet „Esper Au“ – un-
mittelbar an der Anschlussstel-
le Schierling-Nord der B 15neu 
– mit einem Aufwand von rund 
105.000 Euro die Asphaltdeck-
schicht auf den Erschließungs-
straßen aufgebracht und die im 
Laufe der Jahre entstandenen 
Schäden repariert. 

Freistaat

SCHIERLING. Auch an Schierling 
ging das Jubiläum „100 Jahre 
Freistaat Bayern“ nicht spurlos 
vorüber. Eine Gruppe war im Zen-
trum Münchens auf den Spuren 
des „Revolutionärs“ Kurt Eisner 
unterwegs, der am 7. Novem-
ber 1918 Bayern als „Freistaat“ 
ausgerufen hat und nach nur 

etwa 100 Tagen im Amt als erster 
Bayerischer Ministerpräsident 
ermordet wurde. Außerdem hielt 
die Schierlinger Historikerin Irm-
gard Herzog-Deutscher in der 
Marktbücherei bei „10 vor 10“ 
des Christlichen Bildungswerks 
einen Vortrag darüber.

„Fensterln“ will gelernt sein

EGGMÜHL/ZAITZKOFEN. Gut be-
suchte Vorstellungen und tosen-
der Applaus war der berechtigte 
Lohn für das Ensemble des Egg-
mühler Theaterbrettls, das den 
Dreiakter „Schatzl mach auf“ auf 
die Bühne brachte. Die Lachmus-
keln der Zuschauer wurden da-
bei gehörig strapaziert. Es wirk-
ten mit Stefan Brattinger, Volker 

Bollmann, Sabrina Fleps, Sandra 
Böhm, Richard Steger, Manfred 
Kurz, Anna Weinzierl und Natalie 
Schuster. Weil auch gesungen 
wurde, unterstützte der junge 
Musiker Simon Schwab. Doreen 
Karell sorgte in der Maske für das 
passende Aussehen der Akteure 
und Katrin Ludsteck unterstützte 
als Souffleuse. 

graffiti-Workshop

SCHIERLING. Kreativ und bunt 
ging es beim Graffiti-Workshop 
des Jugendzentrums (JUZ) am 
Sportplatz zu, der im Rahmen des 
Ferienprogramms von Jugend-
pfleger Florian Schild vorbereitet 
und zusammen mit seinem Kolle-
gen Uli Wetzel durchgeführt wor-
den war. Die Schablonen wurden 
vielfach selbst hergestellt und für 
das Sprühen standen unzählige 
Dosen mit Farben bereit. „Sie 

sollten das richtige Feeling für 
den Umgang mit den Farben be-
kommen“, sagte der Sozialpäda-
goge. Sich immer Zeit lassen und 
der Farbe die nötige Ruhe geben, 
damit sich das als Schablone 
gefertigte Werk nachher auch 
herzeigen läßt, war ebenso ein 
wichtiger Rat, wie das kräftige 
Schütteln der Farbdose vor Be-
ginn des Sprühvorgangs. 


